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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation Personalbedarfsberechnung - PersBB
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Welcher Parameter dürfte am schwierigsten zu erfassen sein?

Welche Möglichkeiten der Erfassung der Bearbeitungszeiten (mBZ)?

Organisationshandbuch des BMI: „Für die methodische Ermittlung der Mengen und 
Bearbeitungszeiten im Untersuchungsbereich stehen folgende Erhebungstechniken zur Auswahl: 
Selbstaufschreibung, Multimomentaufnahme, Zeitaufnahme, Laufzettelverfahren, analytisches Schätzen. *

Welcher Anspruch müsste seitens der Verwaltung an die mBZ gestellt werden?

Antwort: geringsmöglicher Zeitansatz, um die geforderte Qualität zu gewährleisten � u.a. § 7 BHO

* http://www.orghandbuch.de/OHB/DE/Organisationshandbuch/5_Personalbedarfsermittlung/52_Vorgehensweise/521_Besonderheiten/5213%20Hauptuntersuchung/hauptuntersuchung_inhalt.html
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation Personalbedarfsberechnung - PersBB

In welchem Zusammenhang sind diese Bearbeitungszeiten und Zeitaufschreibungen auch von 
entscheidender Bedeutung?

Antwort: Kosten- und Leistungsrechnung – KLR

Organisationshandbuch des BMI: „Zur Ermittlung des Personalbedarfs verwenden Behörden 
zunehmend Daten, welche im Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) erhoben 
werden. Grundsätzlich ist dies zur Vermeidung redundanter Datenerhebungen auch möglich.“ *

Welche Motivation bzw. welchen Anreiz gibt es für die Beschäftigen, den Anspruch der 
Verwaltung bzgl. der Zeitaufschreibung zu erfüllen?

* Anmerkungen des Bundesrechnungshofes zur Dokumentation von Personalbedarfsermittlungen
http://www.orghandbuch.de/OHB/DE/Organisationshandbuch/5_Personalbedarfsermittlung/52_Vorgehensweise/521_Besonderheiten/5211%20Vorbereitung/personalermittlung_doku_brh_exkurs_inhalt.html
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB - KLR

Martin Plag: Veränderungsmanagement in Bundesministerien, S. 250, S. 147:

Verlag: Deutscher Universitätsverlag; Auflage: 2008 
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation

Martin Plag: Veränderungsmanagement in Bundesministerien, S. 250:

PersBB - KLR
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist die zentrale Aufgabe der Kosten- und Leistungsrechnung?

Kosten-/Leistungsrechnung

Aufgabe der Kosten-/Leistungsrechnung ist die Erfassung und Zurechnung der Kosten und Erlöse, die durch die 
betriebliche Tätigkeit anfallen. Die Analyse der Kosten- und der Erlösstruktur ermöglicht eine 
Wirtschaftlichkeitskontrolle, die die Aufgabenerfüllung transparenter gestalten soll und damit eine wesentliche 
Informationsgrundlage des Controllings darstellt. Um der Besonderheit administrativer Arbeit und damit auch der 
öffentlichen Verwaltung Rechnung zu tragen, ist das Gegenstück zu den Kosten nicht nur der vereinnahmte 
Geldfluss, die Erlöse. Gegenbegriff zu den Kosten sind die Leistungen, definiert als der Wert an Gütern und 
Dienstleistungen, die durch den Leistungserstellungsprozess erbracht wurden.

Leistung

Mit dem Begriff der Leistung wird der erreichte oder angestrebte Output einer Reihe von Tätigkeiten oder 
Aktivitäten beschrieben. Gegenstück der Leistung sind die dabei verursachten Kosten. Beides in Relation zu 
einander gibt Aufschluss über die Effizienz. Von der Leistung zu unterscheiden ist die Wirkung, die das erstellte 
Gut oder die Dienstleistung beim Empfänger verbreitet oder hinterlässt. Diese Wirkung kann nur gemessen 
werden mit den gleichen Größen, wie sie auch als Vorgaben und Ziele definiert wurden.

http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/BMF-MHR-20080421-KF01-A009.htm



www.diplom-finanzwirte.de

39 Betriebswirtschaftliche GrundlagenBetriebswirtschaftliche GrundlagenBetriebswirtschaftliche Grundlagen
©

  
©

  
©

  D
r.

 M
öh

lm
an

n
D

r.
 M

öh
lm

an
n

D
r.

 M
öh

lm
an

n
�� �

20
14

20
14

20
14

5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist die zentrale Aufgabe der Kosten- und Leistungsrechnung?

http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/BMF-MHR-20080421-KF01-A009.htm
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist die zentrale Aufgabe der Kosten- und Leistungsrechnung?

Effizienz

Untersucht das Amtshandeln im Hinblick auf seine Leistung. Im Vordergrund steht, wie bestimmte 
Ziele erreicht werden, ohne die Ziele dabei ausdrücklich in Frage zu stellen. Damit verfolgt die 
Effizienzbeurteilung eine eher kurzfristige, auf direkte Tätigkeiten ausgerichtete Perspektive. Oder 
anders formuliert: Effizienz heißt, die Dinge richtig tun.

http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/BMF-MHR-20080421-KF01-A009.htm
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/BMF-MHR-20080421-KF01-A009.htm

Effizienz

Der Begriff "Effizienz" hat im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext sehr weit reichende 
Bedeutung. Der Ursprung des Begriffs „Effizienz“ im ökonomischen Kontext geht auf Vilfredo
Pareto (1848-1923) zurück. 

Im vorliegenden Kontext der ABWL lässt sich eine über „optimale Wirtschaftlichkeit“ 
hinausgehende Begriffsdeutung nicht sinnvoll begründen. 

Effizient Arbeiten bedeutet z.B., mit den gegebenen Mitteln das maximal mögliche Ergebnis zu 
erzielen bzw. ein vorgegebenes Ziel mit möglichst geringem Mitteleinsatz zu erreichen (→
Wirtschaftlichkeitsprinzip).

In der VWL bezeichnet ein pareto-optimales (pareto-effizientes) Gleichgewicht eine Verteilung 
knapper Güter, in der kein Beteiligter besser gestellt werden kann, ohne dass ein anderer 
schlechter gestellt wird.
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Ökonomisches Prinzip in der Verwaltung → Wirtschaftlichkeitspostulat

Art. 114, Abs. 2, Satz 1 GG

Der Bundesrechnungshof, […], prüft die […] Wirtschaftlichkeit […] der Haushalts-, und 
Wirtschaftsführung.

§ 7 BHO (siehe auch § 6 HGrG)

(1) Bei Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans sind die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit 
und Sparsamkeit zu beachten. […]

(2) Für alle finanzwirksamen Maßnahmen sind angemessene Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 
durchzuführen. […]

(3) In geeigneten Bereichen ist eine Kosten- und Leistungsrechnung einzuführen.
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist die zentrale Aufgabe der Kostenrechnung?

Antwort: Ermittlung der (Selbst-)Kosten je Kostenträger (Produkt) � Preiskalkulation

Warum macht jeder Unternehmer / Betrieb eine Kostenrechnung und worin besteht der Anreiz, 
diese so durchzuführen, wie es den tatsächlichen Gegebenheiten entspricht? 

Antwort: Notwendigkeit der Preiskalkulation, um am Markt bestehen zu können. .

Was ist Ziel und Zweck der KLR in der öffentlichen Verwaltung?
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist der Zweck der KLR in der öffentlichen Verwaltung?
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist der Zweck der KLR in der öffentlichen Verwaltung?
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist der Zweck der KLR in der öffentlichen Verwaltung?
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist der Zweck der KLR in der öffentlichen Verwaltung?
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist der Zweck der KLR in der öffentlichen Verwaltung?



www.diplom-finanzwirte.de

49 Betriebswirtschaftliche GrundlagenBetriebswirtschaftliche GrundlagenBetriebswirtschaftliche Grundlagen
©

  
©

  
©

  D
r.

 M
öh

lm
an

n
D

r.
 M

öh
lm

an
n

D
r.

 M
öh

lm
an

n
�� �

20
14

20
14

20
14

5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR

Was ist der Zweck der KLR in der öffentlichen Verwaltung?
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5. Organisation
5.1. Aufbauorganisation PersBB und KLR und Geschäftsprozessmodellierung (GPM)

► Mögliche Ansätze / Lösungen zur Verbesserung der Validität der Datenbasis


